
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 09.02.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2026/0016 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Umwelt und Kli-
maschutz Nierstein 

26.02.2026 1 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Nierstein 

02.03.2026 3 Öff.    

Stadtrat Nierstein 12.03.2026 16.1 Öff.    

 
    

 
Durchführung der Entsiegelung des Außenschachbretts in der Gevrey-Chambertin-Anlage 
im Zuge des KfW-Förderprogramms "Natürlicher Klimaschutz in Kommunen" 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umwelt- und Klimaausschuss empfiehlt und der Hauptfinanzausschuss beschließt zur Durchfüh-
rung der Entsiegelungsmaßnahme des Außenschachbretts in der Gevrey-Chambertin-Anlage die Be-
auftragung der Firma Seip und die Annahme der bewilligten Fördermittel von der KfW in Höhe von 
5.600 €. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 9109,45 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend  
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 
 

(Gomez Lazaro 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Elfi Strobach)  (Steven Livingston)  (Thomas Tietze)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordneter  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Zuge des Förderprogramms 444 der KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) „Natürlicher Klimaschutz 
in Kommunen“ wurde im Juli 2025 ein Antrag auf Fördergelder zur Entsiegelung des Außenschach-
bretts in der Gevrey-Chambertin-Anlage eingereicht. Die Bewilligung für eine Bezuschussung in Höhe 
von 5.600 € (80 % Förderung) wurde am 26.01.2026 von der KfW erteilt. Die förderfähigen Kosten von 
7.000 € ergeben sich aus der Flächengröße (70 m²) und basieren auf dem Angebot der Firma Seip. Die 
Gesamtkosten der Maßnahme betragen gemäß Angebot 9.010,45 €.  
 
 
 
  
 
 


